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Bürgersprechstunde Januar 2025
Die Bürgersprechstunde mit Bürgermeister Markus Hollemann findet am
Telefon oder im Rathaus statt:
- Donnerstag, 23. Januar: 15 bis 16 Uhr
- Donnerstag, 23. Januar: 16 bis 17 Uhr (Jugendsprechstunde)
Zur Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte an Frau Hanny oder Frau
Huber, Telefon 07666/611-1201 oder -1202.

Abfallabfuhr

Freitag! 10. Januar
Papiertonne (grüne und blaue Tonnen).
Mittwoch, 15. Januar
Abfallgefäße (35 Liter - 1,1 cbm - Behälter).

Aktuelle Mitteilung Ihrer Polizei

Betrug beim Online-Trading
Unsere Fakten: Die Aussicht auf leicht verdientes Geld lockt aktuell viele
Menschen auf unseriöse Trading-Plattformen im Internet. Die Opfer investie-
ren im Glauben, gut beraten worden zu sein und sehen ihr Geld nie wieder.
Hintergründe:
Die Internetseiten der Cyberkriminellenwerben mit Markenzeichen bekann-
ter Firmen, Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens oder positiven Erfah-
rungen Anderer und versprechen hohe Renditen. Interessierte werden nach
der Registrierung direkt von einer angeblichen Brokerin oder einem angeb-
lichen Broker kontaktiert und dazu gedrängt, eine erste kleine Investition zu
tätigen.
Der Wunsch auf die Auszahlung der schnell erzielten Gewinne wird aus
unterschiedlichen Gründen abgelehnt.
Tipps:
• Seien Sie misstrauisch beiVersprechen auf hohe Renditen mitwenig Risiko.
• Informieren Sie sich genau über die Trading-Plattform, bevor Sie sich an-
melden oder Geld überweisen.
• Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen.
• Geben Sie keine sensiblen Daten, wie z. B. Zugangsdaten zum Online-Ban-
king oder zum Depot, preis.
• Geben Sie keiner fremden Person einen Remote-Zugang zu Ihrem Rechner.
• Nutzen Sie den Service der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg.
• Geben Sie den Namen Ihres / Ihrer Internetbekanntschaft mit dem Zusatz
„Scammer“ beispielsweise bei Google ein. Die Suchmaschine kann invielen
Fällen einen Verdacht bestätigen.
Wir möchten, dass Sie sicher leben!
Ihre Polizei Fortsetzung auf Seite 4

Sprechstunde der Berufsberatung im Erwerbsleben -
Beruflich am Ball bleiben

Am Donnerstag, 30. Januar, gibt es in der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehe-
ner Straße 77, eine offene Sprechstunde für Erwerbstätige und Wiedereins-
teigende, die Antworten auf Fragen zu ihrer beruflichen Zukunft suchen. Die
Sprechstunde beginnt um 14 Uhr und endet um 18 Uhr. Sie findet statt im
Raum A006 (Bauteil A, Berufsinformationszentrum). Die Kurzberatungen
sind kostenlos. Anmeldung erforderlich unter https://eveeno.com/offene-
sprechstundefr. Agentur für Arbeit Freiburg

Kleider-Spenden gesucht

Für einen Kleider-Flohmarkt im Rahmen des Tages der Offenen Tür am Sams-
tag, 8. Februar, sammeln Schülerinnen und Schüler der Klasse R7c der Ruth-
Cohn-Schule gut erhaltene Kleidungsstücke. Der Erlös kommt einem Wai-
senhaus zugute. Gewaschene, unbeschädigte Kleidung darf ins Bildungs-
zentrums mitgegeben und von Schülerinnen und Schülern dort jeweils
dienstags ab 9.30 Uhr im Raum 0.094 (R7c) abgegeben werden.

Notrufnummern:
Notruf Polizei: 110
Notruf Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst: 112
Rufnummer Krankentransport: 19222
Rufnummer Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
(außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen): 116 117
Rufnummer Zahnärztlicher Notfalldienst 
(an Wochenenden und Feiertagen): 01803/222555-70
Sperr-Hotline für Personalausweis: (+49) 116 116
Störungsdienst Strom 08 00 / 36 29 477 (SWE) 
Störungsdienst Gas 0 76 41 / 95 99 373 (SWE) 
Störungsdienst Wasser 0 76 66 / 611-1792 (Gemeinde) 
 zw. 16.30 und 7 Uhr 0162/2676325 (Gemeinde)

Treffpunkt Wochenmarkt
im Kohlerhof dienstags und freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr 
am Kauftreff freitags von 14.00 bis 18.30 Uhr

Denzlinger Nachrichten
AMTSBLATT DER GEMEINDE DENZLINGEN

Rathaus Denzlingen 
Hauptstraße 110, 79211 Denzlingen
Telefon 0 76 66 / 6 11-0 · Fax  0 76 66 / 611-1371
E-Mail: gemeinde@denzlingen.de 
Internet: www.denzlingen.de
Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  8.00–12.00 Uhr 

und Donnerstag 15.00–18.00 Uhr

Amtliche BekAnntmAchungen InformatIonen

Fundsachen 
Folgende, nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden im Fund-
büro Rathaus Denzlingen abgegeben. Die evtl. Eigentümer können 
sich mit uns telefonisch in Verbindung setzen (Telefon 611-1330, 
-1331, -1332).
Fundnr. Kategorie Fundsache Funddatum 
238/2024 Tretroller/ 
 Scooter Vero, Schwarz, Vollgummi 15.05.2024
239/2024 Brille Lexxoo, rote Lesebrille 14.12.2024
240/2024 Schmuck Armband, Fußkette, Gold  15.10.2024
241/2024 Schmuck Ohrringe Kreolen, Silber 14.12.2024
001/2025 Schlüssel Zwei Schlüssel, Abus, 
  Keymax in blau mit Gesicht 03.01.2025
002/2025 Schlüssel Zwei Schlüssel, Keso, Silca, rotes Band 03.01.2025

Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an den Fundsachen, 
falls die Verlierer sich nicht melden, nach Ablauf von 6 Monaten nach 
Anzeige des Fundes beim Fundbüro auf die Finderin/den Finder oder 
bei Verzicht auf jegliche Fundrechte auf die Gemeinde des Fundortes 
übergeht. 
Nutzen Sie auch die Online-Suche über unsere Homepage. Über 
„Fundinfo“ werden alle in Denzlingen abgegebenen Fundgegenstän-
de angezeigt (die Suche funktioniert auch deutschlandweit). Den Link 
finden Sie über www.denzlingen.de Rubrik Rathaus/Bürgerservice/
Fundbüro.

Bleiben Sie auf dem Laufenden: 
Abonnieren Sie den neuen WhatsApp 
Kanal der Gemeinde Denzlingen
Neuigkeiten rund um die Gemeinde sowie 
Infos über aktuelle Veranstaltungen, 
finden Sie fortan auch im WhatsApp 
Kanal der Gemeinde Denzlingen.

Einfach den QR-Code scannen, 
oben rechts auf „Abonnieren“ drücken 
und die Glocke aktivieren!

Unverändert: Freitagnachmittags 
Wochenmarkt am Kauftreff 

Auch weiterhin können Sie jeden Freitag zwischen 14 
und 18 Uhr den Wochenmarkt am Kauftreff besuchen. 
Hier erwartet Sie eine vielfältige Auswahl an frischen, 
regionalen Produkten. Nutzen Sie die Gelegenheit, direkt 
bei den Erzeugern einzukaufen!

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eltern wollen für ihre Kinder nur das Beste, doch manchmal ist die Verantwortung zu groß. 

Wenn Eltern an ihre Grenzen stoßen und die Erziehung in der eigenen Familie nicht mehr 

gewährleisten können, besteht die Möglichkeit der Vollzeitpflege in einer geeigneten 

Pflegefamilie, für einen befristeten Zeitraum oder auf Dauer. 

 

 Sie haben Freude am Umgang mit Kindern und Jugendlichen und eigene erzieherische 

Erfahrungen und Fähigkeiten? 

 Sie sind belastbar, gelassen und bringen Geduld mit? 

 Ihre familiäre Situation ist stabil, Sie sind reflexionsfähig, offen und tolerant gegenüber 

ungewöhnlichen oder fremden Verhaltensweisen? 

 

Sie haben Interesse daran, sich der spannenden und vielseitigen Aufgabe einer 

Pflegefamilie zu stellen und Kindern ein zweites Zuhause zu geben? Dann melden Sie 

sich bei uns! 

 

Informationen und Ansprechpersonen:    

 

Landratsamt Emmendingen 

         Fachstelle Adoptiv- und Pflegeeltern 

Markgrafenstr. 8 

79312 Emmendingen 

Tel: 07641 / 451-3101 

www.landkreis-emmendingen.de 

PFLEGEFAMILIE  

ALS  

WEGBEGLEITUNG 

Sport & Familienbad 
MACH’ BLAU

MACH’ BLAU Hallenbad

Montag + Dienstag 08.00 bis 21.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag + Freitag 13.00 bis 21.00 Uhr
Samstag + Sonntag 09.00 bis 21.00 Uhr
Feiertage 9.00 bis 21.00 Uhr

MACH’ BLAU Sauna

Montag 13.00 bis 21.00 Uhr Damensauna
Dienstag 13.00 bis 21.00 Uhr Gemeinschaftssauna
Mittwoch geschlossen (auch an Feiertagen)
Donnerstag bis Samstag 13.00 bis 21.00 Uhr Gemeinschaftssauna
Sonntag 10.00 bis 21.00 Uhr Gemeinschaftssauna
Feiertage (außer Mittw.) 10.00–21.00 Uhr Gemeinschaftssauna

Liebe Besucherinnen und Besucher, 
ein aufregendes Jahr ist vergangen. Wir möch-
ten uns in diesem Rahmen nochmal bei allen 
Besucherinnen und Besuchern bedanken und freuen uns, sie auch 
im Jahr 2025 wieder bei uns zu begrüßen. 
Aktuelle Informationen finden Sie jederzeit auf unserer Homepage: 
www.mach-blau-denzlingen.de.
Unsere Öffnungszeiten:

Haben Sie schon unseren neuen Ticket-Webshop probiert?
Geschenkgutscheine können Sie auch bequem in unserem 
Webshop erwerben.

In unserem neuen Webshop finden Sie ein brei-
tes Ticketangebot. Laden Sie Ihr Ticket direkt 
runter oder Sie erhalten Ihr Ticket per Mail. Mit 
dem erhaltenen QR-Code können Sie direkt 
durch das Drehkreuz das Bad eintreten. Probie-
ren Sie es gerne aus. Den Webshop finden Sie 
über unsere Homepage oder scannen Sie den 
QR-Code hier links.

Auf unserer Homepage finden Sie alle wichtigen Informationen 
www.mach-blau-denzlingen.de. Sie erreichen das Sport & Familien- 
bad MACH’ BLAU per E-Mail unter info@mach-blau-denzlingen.de 
oder telefonisch unter 0 76 66 / 611 25 50. Ihr MACH’ BLAU Team

MACH́

SPORT & FAMILIENBAD
DENZLINGEN

BLAU

Mediathek
Öffnungszeiten:
Montag geschlossen 
Dienstag  9-12 Uhr und 15-19 Uhr 
Mittwoch  9-15 Uhr 
Donnerstag 15-19 Uhr 
Freitag  9-12 Uhr und 15-17 Uhr  
Samstag 10-13 Uhr

Veranstaltungen:
Fr., 10.1. 15-17 Uhr FreiTagZeit: ZockFreitag 
Mo., 13.1. 15.30-16.30 Uhr Bücherwichtel (1 Jahr)

Mediathek Denzlingen, Hauptstraße 134, Tel. 0 76 66 / 611-2240
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Infos zum Vorbereitungslehrgang Meister und Meisterin
der Hauswirtschaft

Am Dienstag, 28. Januar, können sich Interessierte über die schulische Wei-
terbildung zur Meisterin oder zum Meister der Hauswirtschaft informieren.
Die Veranstaltung findet von 14 bis 17 Uhr am Landwirtschaftlichen Bildungs-
zentrum, Hochburg 7 in 79312 Emmendingen-Hochburg statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Der berufsbegleitendem Theorie- und Praxisun-
terricht dauert 18 Monate und ist in vier Module eingeteilt. Der Unterricht
findet in Teilzeitform satt. Schultag ist donnerstags von 8.45 bis 16.30 Uhr.
Der Schulstart ist für Dienstag, 8. April geplant. Mit dem Abschluss sind die
beruflichen Perspektiven vielfältig: Meisterinnen und Meister der Hauswirt-
schaft haben die Ausbildereignung, können als Fach- und Führungskräfte in
hauswirtschaftlichen Betrieben tätig werden oder in Dienstleistungs- oder
Diversifizierungsbereichen selbstständig werden. Außerdem kann die Wei-
terbildung zur technischen Lehrer/in oder ein Hochschulstudium ange-
schlossen werden.
Weitere Auskünfte erteilt Frau Andrea Fromm unter Telefon 07641 / 451-9142
oder über E-Mail: bildungszentrum@landkreis-emmendingen.de.
Weitere Informationen zu Voraussetzungen und Anmeldung unter
https://lmy.de/oKnXF

Mehr als Kraut und Rüben: mit regionalen Zutaten fit
durch den Winter

Geht man im Sommer in den Supermarkt steht in der Obst- und Gemüseab-
teilung ein vielfältiges Angebot zur Verfügung. Die Auswahl im Winter ist
beinahe unverändert. Erdbeeren, Gurken, Tomaten und Co. liegen in den Su-
permarktregalenbereit.Wasdabeihäufigvergessenwird ist, dasses imWin-
ter eine breite Auswahl an regionalem und saisonalem Gemüse gibt, das
Abwechslung bringt und unseren Speiseplan bereichert. Weniger bekannte
oder vergessene Gemüsearten wie Mangold, Schwarzwurzeln, Pastinaken
oder Wirsing etc. sind es wert, in der kalten Jahreszeit wiederentdeckt zu
werden. Der Vorteil, sie werden im reifen Zustand geerntet und enthalten
dadurch mehr Nährstoffe als Winterimportware. Zudem schont das regiona-
le Powergemüse durch kurze Tarnsportwege mit geringen CO2-Emissionen
auch die Umwelt. Beim Kochworkshop unter dem Motto „Mehr als Kraut und
Rüben“ des Landwirtschaftlichen Bildungszentrum Emmendingen-Hoch-
burg lernen die Teilnehmenden wie im Winter abwechslungsreich regional
gekocht und eingekauft werden kann. Darüber hinaus erhalten sie allerhand
Tipps und Tricks, wie man sich in der kalten Jahreszeit am besten fit hält.
Termin: Montag, 20. Januar, von 18 bis 21 Uhr am Landwirtschaftlichen Bil-
dungszentrum Emmendingen-Hochburg. Teilnehmerbeitrag 15 Euro. Anmel-
dung über den folgenden Link: www.terminland.de/landkreis-emmendin-
gen. Der Kurs wird im Rahmen der Initiative „BaWü zu Tisch“ durch das
Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Ba-
den-Württemberg gefördert.

Müllgebührenbescheide und neue Müllmarken

Am 27. Januar 2025werden die Müllgebührenbescheide für das Jahr 2025 per
Post an die Grundstücks-/Wohnungseigentümer bzw. die angemeldeten
Hausverwaltungen verschickt. Mit dem Gebührenbescheid gibt es neue
Müllmarken.DieMüllmarkeaufdenMülltonnen ist derNachweisdafür, dass
die Tonne registriert ist und dafür Müllgebühr gezahlt wird. Auch die neuen
Müllmarken enthalten keine Jahreszahl und sind somit einige Jahre gültig.
Mieter erhalten keinen Gebührenbescheid, sondern rechnen ihre anteiligen
Müllgebühren mit ihrem Vermieter bzw. der Hausverwaltung ab. Die Abfall-
gebühren sind in einem Betrag am 01. März 2025 fällig. Müllbehälteranträge,
die nach dem 31. Oktober 2024 vorgelegt wurden und daher nicht mehr im
Jahresbescheid berücksichtigt werden konnten, werden mit einem Ände-
rungsbescheid Anfang Februar nachberechnet. Anträge und Änderungsmit-
teilungen (z.B. Umzug, Eigentumswechsel, etc.) müssen schriftlich durch
den Eigentümer oder der bei der Abfallwirtschaft angemeldeten Hausver-
waltung erfolgen.
Antragsformulare sowie ein Merkblatt mit wichtigen Informationen sind bei
der Abfallwirtschaft des Landratsamtes, in den Rathäusern und auf der In-
ternetseite des Landratsamtes, www.landkreis-emmendingen.de, erhält-
lich. Sogenannte Sepamandate für den Bankeinzug der Müllgebühren kön-
nen nur schriftlich über das Formular (liegt dem Bescheid bei oder ist auf
unserer Internetseite abrufbar) gestellt oder geändert werden.
Erfahrungsgemäß gibt es in den ersten Tagen nach Versand der Müllgebüh-
renbescheide viele Rückfragen, so dass die telefonische Erreichbarkeit der
Abfallwirtschaft eingeschränkt sein kann. Der Eigenbetrieb bittet dafür um
Verständnis.

10. Januar: Pauline Held (70 Jahre).
13. Januar: Klaus Burger (75 Jahre); Elisabeth Steinmeier (75 Jahre).
14. Januar: Ruth Malzacher (85 Jahre).
16. Januar: Werner Kraus (85 Jahre); Hans-Joachim Hübner (70 Jahre).

Einbruch in Apotheke
Denzlingen. In den frühen Morgen-
stunden des 6. Januar wurde in
eine Apotheke in der Schwarz-
waldstraße eingebrochen. Eine
Anwohnerin hörte gegen 3 Uhr
einen lauten Knall. Die Täter ver-
schafften sich gewaltsam Zutritt,
indem sie die Eingangstür aufbra-

chen. Der Sach- und Diebstahl-
schaden kann noch nicht beziffert
werden. Zeugen, die Hinweise zur
Tat oder den Tätern geben können,
werden gebeten, sich unter Telefon
07681 / 40740 mit dem Polizeirevier
Waldkirch in Verbindung zu set-
zen.

Denzlingen. Gerne kommt der SPD-
Bundestagsabgeordnete Johannes
Fechner eigenem Bekunden zufolge
nach Denzlingen. Und neben ihm ka-
men kürzlich auch rund 40 Mitglie-
der und Gäste zur Mitgliederver-
sammlung der Denzlinger SPD am
Jahresschluss zur Rückschau und vor
allem zur Einstimmung auf ein span-
nendes neues Jahr.

Der Co-Vorsitzende und frischge-
backene Gemeinderat Björn Reuter
begrüßte die Anwesenden herzlich
und blickte in kurzen Ausführungen
mit etwas gemischten Gefühlen auf
ein gutes Jahr zurück. Die Kommunal-
wahl mit drei Sitzen im Gemeinderat
und einem im Kreistag sei befriedi-
gend, auch wenn er sich ein besseres
Ergebnis hätte vorstellen können.
Dass ein vierter Platz nur knapp ver-
fehlt wurde, sehe er als Ansporn für
die nächste Wahl. Die Europawahl al-
lerdings sei zum Vergessen gewesen.
Immerhin konnten drei neue Mitglie-
der gewonnen werden, durch die die
junge und die mittlere Generation in

SPD Denzlingen kann auch besinnlich
Mitglieder bei Versammlung für 65 bzw. 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt

der Partei gestärkt würden. Seinen
Worten nach konnte auch für die Re-
gion Positives festgehalten werden,
so die Krankenhausreform zum Bei-
spiel für das Kreiskrankenhaus Em-
mendingen und ganz konkret für
Denzlingen die Nahwärmeversor-
gung. Nachdem die Denzlinger SPD-
Co-Vorsitzende Elfriede Behnke das

Büfett eröffnet hatte, wurde die Gele-
genheit zur Kommunikation ergrif-
fen.

Zur Meinungsbildung trug auch
Johannes Fechner bei, der kurz über
die Entscheidung von Bundeskanzler
Olaf Scholz, den FDP-Vorsitzenden
Lindner aus dem Kabinett zu entlas-
sen, berichtete. Fechner hoffe, dass

bis zur Bundestagswahl am 23. Febr-
uar 2025 noch einiges Dringliches mit
den Stimmen aus der Opposition be-
schlossen werden könne. Fechner je-
denfalls freuesichaufeinenspannen-
den, kurzen, lebendigen Wahlkampf.

Fechner freute sich sehr, im weite-
ren Verlauf des Abends gemeinsam
mit Björn Reuter der besonderen Eh-
rung einer altgedienten Genossin
nach 65-jähriger SPD-Mitgliedschaft
den würdigen Rahmen zu geben. Die
junggebliebene Anne Spegel nahm
sichtlich bewegt die Urkunde und die
seltene Ehrennadel entgegen. Zusam-
men mit ihr wurde Hans Ulrich Läß-
ker für eine ebenfalls bemerkenswer-
te 40-jährige und Björn Reuter für 25
Jahre SPD-Mitgliedschaft ausgezeich-
net. Als dann noch ein Nachspeisen-
büfett gereicht wurde, blieben keine
Wünsche offen. Ein würdiger Jahres-
schluss, zufriedene Mitglieder und
Gäste sowie allseits gute Stimmung:
Die SPD in Denzlingen sei weiterhin
auf einem guten Weg, wie ein
schmunzelnder Anwesender launig
bemerkte.

Denzlingen (hg). Zur traditionellen
Jahresfeier am Fest Dreikönig lud
der VdK-Ortsverband Denzlingen
Mitglieder und Gäste ins Kultur- und
Bürgerhaus ein. Ebenfalls traditio-
nell ist dabei die Anwesenheit von
Abgeordneten von Bund und Land
sowie des Landrates und des Bürger-
meisters. Die VdK-Vorsitzende Elfrie-
de Behnke hieß auch den Ehrenvor-
sitzenden Adolf Nefzger sowie weite-
re Gäste willkommen.

In ihrem Jahresrückblick be-
schrieb Elfriede Behnke die Kriege
im Nahen Osten, in der Ukraine und
zuletzt das Ende der Gewaltherr-
schaft in Syrien als besonders mar-
kante Ereignisse eines „intensiven
und turbulenten Jahres“. Ebenso er-
innerte sie an die Wahlen zum Euro-
paparlament, Gemeinderat und
Kreistag.

Der Neuwahl des Bundestages
am 23. Februar dieses Jahres „gehe
die Hoffnung mit dem Wunsch auf
eine Bundesregierung, die sich den
Problemen der Menschen annimmt,
einher.“ Die VdK-Vorsitzende appel-
lierte an alle Mitglieder, zur Wahl zu
gehen, jede Stimme sei wichtig. Der
Sozialverband VdK werde die Kandi-
dierenden mit seinen „Forderungen
für ein gutes, soziales Miteinander

Freiwillige Sozialleistungen gesichert
Viel Lob für das Ehrenamtsengagement des VdK-Sozialverbandes Denzlingen

konfrontieren“. Parteien, die „das
Bürgergeld wieder zurücknehmen
wollen“, würden „mit unserem Wi-
derstand rechnen müssen“. Die
Mehrzahl der Bürgergeldempfänger
erhielten Bürgergeld, „weil sie z. B.
chronisch krank sind, eine Fortbil-
dung machen oder jemanden pfle-
gen und damit auf Einkommen ver-
zichten“, betonte die VdK-Vorsitzen-
de. Von rund vier Millionen Bürger-
geldempfängern seien lediglich
16.000 „Totalverweigerer“, also eine
Minderheit. Daher sei „die Spreu
vom Weizen zu trennen“.

Viele Herausforderungen
Heute sei die „Welt mit vielen

Herausforderungen konfrontiert“.
Mit Blick auf den Arbeitsplatz wach-
se „das Gefühl von Unsicherheit und
Zukunftsangst.“ Der Sozialverband
VdK sei „aus den Trümmern des
Zweiten Weltkrieges entstanden“.
Durch die Mitgliedschaft im Sozial-
verband trage man dazu bei, unsere
Gesellschaft besser zu machen. Soli-
darität und Gemeinschaft seien
wichtiger denn je. Denn das größte
Geschenk liege nicht unter dem
Baum, sondern in den kleinen Auf-
merksamkeiten jeden Tag, zum Bei-
spiel beim Besuch von Freunden
oder Kranken. Daher möge jeder dar-

über nachdenken, in welcher Form
man sich im VdK einbringen kann.

Grußworte mit Würdigung der
wichtigen Arbeit des Sozialverban-
des VdK sprachen Bürgermeister
Markus Hollemann, MdB Yanick Bu-
ry (CDU) – auch im Namen von MdB
Dr. Johannes Fechner (SPD) und MdL
Alexander Schoch (Grüne). Pfarrer
Thomas Herrmann dankte namens
der Denzlinger Kirchengemeinden
und seiner Amtskollegen für „das
Gute“, das der VdK leiste. Dabei stell-
te er das Bibelwort „Prüft alles und
behaltet das Gute“ in den Blick-
punkt. Ein viel beachtetes weiteres

Grußwort sprach Landrat Hanno
Hurth im Namen des Kreistages und
des Landkreises Emmendingen. Bei
seiner Rückschau war die Neugestal-
tung des Kreiskrankenhauses, die
2025 abgeschlossen werde, ein
Schwerpunkt. Ein wichtiger Meilen-
stein in der baulichen Modernisie-
rung des Kreiskrankenhauses sei im
vergangenen Sommer die Inbetrieb-
nahme der fünf neuen Operationssä-
le gewesen. Die Erweiterung des Be-
rufschulzentrums für Übungen an
realen Objekten „Industrie 4.0“ si-
chere die Wettbewerbsfähigkeit im
Kreis. Über die Einführung der „Gel-
benTonne“werde imKreistag imers-
ten Halbjahr 2025 entschieden, wo-
für Hurth gute Gründe sah.

Gerade in Wohlfahrtsverbänden
wie dem VdK würden sich viele Ak-
teure ehrenamtlich engagieren. Trotz
der angespannten Haushaltslage
hielten der Kreistag wie die Verwal-
tung an der Bewilligung der im drei-
jährigen Turnus zu verabschieden-
den freiwilligen Sozialleistungen
fest. Damit könne man das umfang-
reiche soziales Netz für betroffene
Leistungsempfänger erhalten. Allen
Besuchern der VdK-Jahresfeier
wünschte Landrat Hanno Hurth
schließlich ein glückliches und vor
allem friedliches Jahr 2025.

Denzlingen (hg). Der Heimat- und Ge-
schichtsverein bittet die Bevölke-
rung um Mithilfe bei einem zeitge-
schichtlich interessanten Projekt.

In den letzten Jahren hat sich das
Ortsbild insbesondere im Bereich der
Hauptstraße zwischen Bahnlinie und
Rosenstraße sehr verändert. Mit dem
Abbruch des ehemaligen Gasthauses
Grüner Baum und dem Neubau eines
modernen Wohn- und Geschäftshau-
ses in den letzten beiden Jahren ist
diese Entwicklung aber nicht been-
det; bereits in Kürze werden weitere
bauliche Veränderungen gegenüber
dem Alten Rathaus vorgenommen:
DiebeidenGebäudeöstlichderBuch-
handlung, wo früher ein Optiker, ein
Eiscafé, ein Schuhgeschäft und der
Gebrauchtwarenladen unterge-
bracht waren, werden samt Hinter-
und Nebengebäude abgerissen und
ebenfalls durch Neubauten ersetzt.

Was die einen als notwendige
städtebauliche Aufwertung sehen,
wird von anderen mit Bedauern re-
gistriert, weil mit diesen Gebäuden
viele Erinnerungen verbunden sind.

Suche nach Erinnerungen
Aufruf des Heimat- und Geschichtsvereins Denzlingen

Das hat den Heimat- und Geschichts-
verein bewogen, die Denzlinger Be-
völkerung um Unterstützung bei fol-
gendem Projekt zu bitten: Gesucht
und gesammelt werden Bilder, Texte,
Zeitungsausschnitte, Anekdoten und
Histörchen, die mit der Altbebauung
zu tun haben; besonders mit jenen
Gebäuden, die schon seit Jahrzehn-
ten verschwunden sind. Alteingeses-

sene Denzlinger erinnern sich z.B.
noch an ein Uhrengeschäft, Kiosk,
Lebensmittelladen, Haushaltswaren-
geschäft, Fahrradgeschäft, die einst
an der Hauptstraße unweit des Rat-
hauses zur Versorgung der Bevölke-
rung beitrugen. Auch das Gebäude,
das jetzt im Zuge baulicher Verände-
rungen nicht abgerissen wird, sah
früher anders aus: Elektrogeschäft

und Bankfiliale sind vielen noch in
Erinnerung. Zu all diesen nach heuti-
gen Maßstäben bescheidenen Ver-
kaufsstätten hatten viele Denzlinger
eine besondere Beziehung oder wis-
senvielleicht Interessantes zu berich-
ten. Alte Fotos, aber auch Briefe oder
andere schriftlich festgehaltene Erin-
nerungen an den „Grünen Baum“,
ferner an die benachbarte Metzgerei
Schemmer und die anderen Geschäf-
te an der Hauptstraße in Richtung Ro-
senstraße sind in diesem Zusammen-
hang wertvoll. Der Heimat- und Ge-
schichtsverein wird eingehende Do-
kumente und Beiträge zunächst
sammeln und diese später auf geeig-
nete Weise zugänglich machen. Hei-
teres ist ebenso willkommen wie
Nachdenkliches. Erinnerungen an
besondere Einkäufe interessieren
ebenso wie Erlebnisse von und mit
Kunden.

Wer dazu etwas Interessantes bei-
tragen kann, möge sich bitte an Ann-
Kathrin Schlegel vom Vorstand des
Heimat- und Geschichtsvereins wen-
den: E-Mail ann-kathrin.schlegel@
web.de oder Telefon 0151-14954143.

Ende der »Denzlinger Nachrichten«

Mitteilungen des landratsaMtes

Die GemeinDe DenzlinGen Gratuliert

Anne Spegel wurde für 65 Jahre, Uli Läßker (rechts) für 40 Jahre SPD-Mit-
gliedschaft geehrt durch Björn Reuter (links) und Johannes Fechner (Zwei-
ter von rechts). Foto: SPD

Landrat Hanno Hurth bei seiner An-
sprache. Foto: Helmut Gall

Diese drei Häuser gegenüber dem Alten Denzlinger Rathaus werden dem-
nächst abgerissen und durch Neubauten ersetzt. Foto: Helmut Gall
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